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s Epiphaniasfeier Wie in den zwei letzten Jahren
so gedenkt der Missionsverein und der Kindergottesdienst
der St Ulrichsgememde auch in diesem Jahre amEpipha
niastage d i am Donnerstag den 6 Januar sich in
der geheizten St Ulrichskirche um 5 Uhr nicht um 6
zu einem Festgottesdienst zu versammeln Die starke Be
theiligung der Gemeinde an dieser Feier ließ bereits im
vorigen Jahre das nächste Ziel als erreicht erscheinen
nämlich den Epiphaniastog entsprechend seiner altkirch
lichen Bedeutung wieder zum jährlichen Missions
fest der ganzen Gemeinde erhoben zu sehen
Durch die Fürsorge und den Eifer der Kinder
und Damen des Kindergottesdienstes wird der Guirlanden
schmuck der bekanntlich aus lauter Weihnachtstannen ge
fertigt in den beiden letzten Jahren der wenig freundlichen
Kirche einen so festlichen Charakter verlieh auch diesmal
nicht fehlen und sich an den jetzt in matten Farben gehal
tenen Wandflächen vielleicht noch besser denn früher aus
uehmen Der Missionsverein wie der Kindergottesdienst
sondern ihre für wohlthätige Zwecke bestimmten Ein
nahmen und Collekten in drei Haupttheile von denen der
eine halleschen Nothständen der andere der Gustav Adolf
Sache der dritte der Heidenmission zu Gute kommt Die
Liedertexte sür den Festgottesdieust werden an den Kirch
thüren gratis zu haben sein

Der Winter ist mit Macht gekommen man
sieht s den Leuten schon an der Nase an Die Straßen
passanten erwecken unwillkürlich die Vermuthung als ob
sie insgesammt gut gefrühstückt und dabei ein wenig zu
tief in das Portweinglas geschaut haben die rothe Nase
deren Besitz sonst als Privilegium einiger älterer jovialer
Herren in gesicherter Lebensstellung gilt ist urplötzlich zum
Gemeingut geworden Sogar die zierlichen Näschen un
serer Damen sind rosenroth angehaucht ein Umstand der

Kleine Mittheilungen
Ueber eine Vergiftung durch Milchgenuß berich

tet die Dtsch Mediz Wchschr einen Fall der geeignet Zist die
öffentliche Aufmerksamkeit aus eine bisher nicht bekannte Gefahr
zu lenken Von den Gästen verschiedener Hotels in New Jer
sey Nordamerika erkrankten mehr als 60 Personen nach ge
nossenem Abendbrod Es stellte sich heraus daß alle diese an
jenem Abend Milch getrunken hatten Auf Recherchen erfuhr
man daß die Milch zwei Mal täglich früh und Abends in die
Hotels geliefert werde und daß die Abendmilch die Krankheit
verursacht hatte Das Melken hatte gleichfalls zweimal inner
halb 24 Stunden um Mitternacht und Mittag stattgefunden
und die Mittagsmilch war warm in Kannen gegossen acht
englische Meilen während der wärmsten Tages und Jahres
zeilen in die Stadt gefahren worden Dieser Trankport scheint
die Ursache der Krankheit gewesen zu sein da nach den Urthei
len rationeller Landwirthe Milch die in geschlossenen Gefäßen
bei Hitze transportirt wird ihren Wohlgeschmack verliert und
der Gesundheit schädlich werden kann während wenn sie nach
dem Melken abgekühlt ist und die Gefäße von kaltem Wasser
oder Eis beim Transport umgeben sind keine Nachtheile ent
stehen können Diese Vorsicht halte bei der nach den Hotels
gelieferten Milch nicht stattgefunden und in Folge dessen war
die Krankheit entstanden Es steht also fest daß zur Vermei
dung derartiger Fälle die für den Transport bestimmte Milch
erst einige Stunden in offenen Gefäßen abkühlen muß Wo
dies aber nicht möglich ist müssen die Gesäße in Wasser oder
Eis transportirt werden Die öffentliche Gesundheitspflege hat
darüber zu wachen daß die Milch zumal im Sommer bei
heißem Wetter bevor sie in die Gefäße zum Trausport gegossen
wird hinlänglich abgekühlt ist und das Publikum zu belehren
nur abgekochte Milch zu trinken um auch diesen bisher nicht
geahnten und von den Aerzten nicht gewürdigten Gefahren zu
entgehen

Chinesisches Der Glaube welcher sich bei vielen Na
urvölkern findet daß die welche hier auf Erden verehelicht
waren das Eheleben im Jenseits fortsetzen und daß Jemand
der als Kind stirbt verurtheilt ist einsam und allein seinen
Weg jenseits des Grabes zu wandeln hat auch bei den Chi
nesen tiefe Wurzeln gefaßt und sie schließlich zu der sonderba
ren Sitte geführt die Todten zu verheirathen In einer jüng
sten Nummer des Journal of the Straits Brauch of the
Royal Asiatic Society finden wir folgendes darüber Die
Geister aller männlichen Kinder die ganz jung sterben werden
nach einiger Zeit mit den Geistern weiblicher Kinder die im
gleichen Alter aus dem Leben scheiden vermählt Stirbt z B
ein zwölfjähriger Knabe so trachten seine Eltern sechs oder
sieben Jahre nach seinem Tode seine Manen mit denen eines
gleichaltrigen Mädchens zu verehelichen Sie wenden sich an
einen Heirathsvermittler der ihnen sein Verzeichniß todter
Jungfrauen vorlegt nach getroffener Wahl wird ein Astrolog
zu Rathe gezogen der den Geistern der beiden Abgeschiedenen
das Horoskop stellt Erklärt er die Wahl für eine günstige so
bestimmt man eine Glücksnacht für die Hochzeit Diese geht
folgendermaßen vor sich Im Ceremoniensaale des Elternhauses
des todten Bräutigams wird eine papierne Nachbildung des
Letzteren in vollem Hochzeitskostüm auf einen Stuhl gesetzt
Um 9 Uhr oder noch später senden die Eltern eine Hochzeits
Änfte im Namen des Geistes des Jünglings ins Eltern
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freilich nur frivole Spötter denen nichts heilig ist zn be
denklichen Vermuthungen veranlassen könnte Unsere Ju
gend aber macht sich herzlich wenig aus des Herrn Boreas
gestrengem Walten Hinaus geht s die Schlittschuhe
am Arme auf die Eisbahn rasch wird angeschnallt und
nun saust man wie von Flügeln getragen dahin über die
weite Fläche Freilich die Kleinen die zum ersten Male
das Eis betreten haben mit manchen Schwierigkeiten zu
kämpfen Pardauz liegen sie auf der Nase sie wissen
zuerst noch nicht recht ob sie lachen oder weinen sollen
aber da sie alle Uebrigen lachen sehen sagt ihnen eine
dunkle Ahnung daß dies wohl das richtige sein muß und
sie machen es gersde so Wilde Knaben stürmen über
das Eis einer sucht den anderen zu erlangen bald aber
verbinden sie sich zu langer Kette die sich schließlich in
gewaltigem Schwünge wieder in ihre einzelnen Bestand
theile auflöst Nein an solchen wilden Spielen betheiligen
sich die hübschen Backfischchen die dort sein sittsam dahinglei
ten nicht Aber voll Lust und Munterkeit schauen ihre Ge
sichtchen zwischen dem Pelzkragen und der kleidsamen
Mütze hervor ein schalkhafter Zug umspielt ihren Mund
und heiteres Gelächter unterbricht hin und wieder
das eifrige Gespräch der reizenden Mädchen Dann
schauen sie rasch um sich was in aller Welt kann nur
die Ursache der frohen Laune dieser jungen Damen sein
Ist s der blondlockige Primaner der sie unaufhörlich um
kreist und dabei glänzende Zeugnisse seiner Virtuosität im
Figurenlaufen ablegt oder der flotte Couleurstudent der
mit anerkennenswerther Ausdauer holländert und den nied
lichen Kleinen möglichst oft Gelegenheit giebt seine exem
plarische Quartseite zu bewundern Wer kann es wissen
unergründlich sind die Geheimnisse eines Backfischherzens
O diese unendlichen großen und kleinen Freuden des Eis
laufes wie oft sind sie von den Dichtern besungen worden
und wie wenig haben diese doch den Inbegriff der Lust
ausdrücken können der sür unsere Jugend in diesem Ver
gnügen liegt An den Grenzen der Eisbahn stehen die
Eltern und blicken voll Stolz auf ihre Kinder auf die
gewandten Bewegungen die gerötheten Wangen die von
Munterkeit strahlenden Au en Zeichen der körperlichen
und geistigen Gesundheit ihrer Lieben Möchte doch der
Eislauf durch Anregung von berufener Seite immer mehr
gefördert und dadurch daS werthvolle Geschenk das uns
der Winter bringt zum Heil und Segen unserer Kinder
ausgenutzt werden In anderen Städten wird in dieser
Beziehung nicht nur dadurch viel gethan daß von Seiten
der Gemeinde den ärmeren Klassen freier Zutritt zur Eis
bahn gewährt wird die Privatwohlthätigkeit hilft auch
damit nach daß Schlittschuhe gesammelt und auf der
Eisbahn an Bedürftige gratis verliehen oder verschenkt
werden Gar Viele wird es auch in unserer Stadt geben
die ihre Schlittschuhe nicht mehr benutzen sei es daß sie
neue angeschafft sei es daß sie nicht mehr laufen Diese
würden sie gewiß gern zu dem angedeuteten Zwecke opfern
Vielleicht läßt sich die geschilderte nechahmenswerthe Ein

baus der Braut mit der Bitte sie mögen dem Geiste des
Mädchens gestatten sich in die Sänfte zu setzen um in ihr
neues Heim gebracht zu werden Darauf wird eine papierne
Nachbildunz die man ebenfalls von der todten Braut verfer
tigt hat in die Sänfte gelegt und diese nach dem Elternhause
des Bräutigams zurückgeführt Sofort nach Ankunft des Hoch
zeitszuges wird die Papierbraut aus der Sänfte genommen
und auf einen Sessel gesetzt den man neben denjenigen stellt
auf dem der papierne Bräutigam sitzt Sodann rückt man
einen mit verschiedenen Speisen besetzten Tisch vor das papierne
Brautpaar das von einem halben Dutzend Priester mittels
mehrerer Lieder und Gebete ermahnt wird den Ehebund ein
zugehen und das Hochzeitsmahl zu genießen Den Schluß der
Feier bildet die Verbrennung oes papiernen Paares sowie
eine große Menge von papiernen Dienern Dienstmädchen
Sänften Geldnachahmungen Kleidern Fächern und Tabaks
pfeifen

Vine Schneelawine Aus Ratschilmes bei Sterzing
in Tirol wird unter dem M Dez berichtet Während Anfangs
voriger Woche ein von Norden kommender fürchterlicher Sturm
wind mit gräulichem Schneegestöber in unserem Thale wie auch
anderswo tobte und an vielen Bergesstellen ungeheure Schnee
massen bis zu einer Tiefe von fünf Klaftern anhäufte brach
am 2l Dez um 2 Uhr Nachmittags eine fürchterliche Schnee
lawine Windlawine am nordwestlichen Bergabhange los und
stürzte alles im Wege Stehende und wenigstens 5000 Baum
stämme mit sich reißend in das Thal hinab bis zu dem Hause
des Josef Larch Die Bewohner durch das unheimliche Sau
sen fürchterliche Krachen und durch das Wanken des Hauses
auf s Aeußerste geängstigt stürzten heraus und sahen die ge
rade vor ihrem Hause und neben ihrer theilweise zerstörten Ka
pelle ausgethttrmten Schnee Stein und Holzmassen Fast gleich
zeitig wahrscheinlich durch das Zittern des Berges und den
Lustoruck veranlaßt brach auch oberhalb des weiter einwärts
gelegenen Weilers Flading eine Windlawine los riß in dem
dortigen Urwalde die mächtigsten Fichtenstämme von der Wur
zel aus und trug sie größentheilS stehend mit rasender Schnellig
keit ins Thal und selbst noch anderseitig eine Strecke hinauf
mitten zwischen die drei dort befindlichen Bauernhöfe hinein
welche wie durch em Wunder erhalten nur an den Hausdächern
durch den ungeheuren Luftdruck beschädigt wurden Wie viele
gefüllte Heustadel dem rasenden Elemente zum Opfer fielen ist
noch unbekannt Auch im Riduauner Thale ging zu gleicher
Zeit eine ungeheure Lawine los welche den Thalbach ganz ab
sperrte und dadurch zwei Häuser unter Wasser setzte Dem
Schutze des Allgütigen verdanken die in augenscheinlicher Le
bensgefahr gestandenen Bewohner von sechs Häusern ihre
Rettung

lMinius und die Entfettungskur In denletztenJahren ist die Oertel sche Kur zur Entfettung bei Tische und
einige Zeit vorher sowie nachher sich jedes Getränks zu ent
halten oft genug besprochen und vielfach angewendet worden
Aber diese Kur ist nichts Neues Da findet sich eine Stelle
in der Historia NaturaliS XXIV 41 23 deS Plinius in
der es wörtlich heißt Wer den Umfang seines Körpers ver
größern und sich ein Bäuchlem anmästen will dem ziemt es
während des Essens zu trinken wer aber seinen Umfang ver
mindern und seinen Bauch sich nicht runden lassen will der
darf während des Essens nicht trinken auch darf er nachher
nur wenig Getränk zu sich nehmen oder was dasselbe sagen
will er muß sich überhaupt möglichst des Trinkens enthalten
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richtung auch in unserem Halle treffen Wir würden uns
freuen wenn unsere Anregung den Anstoß dazu geben
würde

sDer Hauptvorstand des Lehrervereins in
der Provinz Sachsen hat als gemeinsames Thema Ist
eine Reform des Rechenunterrichts in den Volksschulen
nothwendig vorgeschlagen Die Ergebnisse der Be
rathungen in den Zweigvereinen sind bis 1 August cr
in Form von Thesen an den Vorstand zu richten

Jnnungsversammlungen Am Montag tagte
die Fleischer Innung unter Vorsitz des Herrn Ober
meister Oehmicke im Gasthof zum goldenen Pflug
Aufgenommen wurden die Herren Fleischermeister Meisel
hier und Köhling in Reideburg Ferner entschied man
sich angesichts des guten Standes der Jnnuugskasse die
Geschenke an die durchwandernden Gesellen aus dieser
Kasse zu entnehmen bis der Bestand derselben auf 100
Mark reduzirt sei alsdann haben die Meister wieder für
das Geschenk auszukommen Hinsichtlich des Krankenkassen
wesens wurde den Mitgliedern mitgetheilt daß sie vom
15 d M ab die in Arbeit tretenden Gesellen nicht mehr
bei dem hierfür bestimmten Meister sondern direkt beim
Magistrat anzumelden haben Ein Antrag innerhalb der
Innung eine Trichinen Versicherung einzurichten wurde
abgelehnt Auch über die Fortbildungsschule und die Be
dingungen der Lehrlingsaufnahme wurde eingehend ver
handelt Schließlich wurden zwei Delegirte und zwei
Stellvertreter in den Hallefchcn Jnnungsausfchuß gewählt

Die Barbier Friseur und Heilgehülsen
Jnnung hielt ihre Quartal Versammlung im Gasthof
zur goldenen Kette unter Vorsitz des Herrn Obermeister
Hoher ab Der Bericht über die unter Leitung des
Herrn Friseur O Hirt stehende Frisir Fachschule lautete
in Betreff der gelieferten Arbeiten günstig und man beab
sichtigt demnächst ein Schau Frisireu der Schüler zu ver
anstalten Ein von eiuem Fachschüler gefertigtes Toupse
fand wegen seiner trefflichen Arbeit allgemeine Anerkennug
Auf Antrag des Herrn O Hirt wurde eine Kommission
zur Vergrößerung und Verbesserung der Fachschule unter
Heranziehung der Gehülfen bestehend aus je 3 Mitgliedern
des Vorstandes der Innung und der GeHülsen gewählt
Der Antrag in die Hauptversammlung des Jnnungsaus
schusses Delegirte zu entsenden fand für jetzt keine An
nahme

sDer Hallesche Bicycle Club hielt gestern im
Clublokal Prinz Carl unter Leitung seines Präsidenten
Herrn Karl Gebhard seine Jahres General Versammlung
ab Nachdem derselbe nochmals auf das für den Club so
glänzend verlaufene Jahr 1886 welches den Club ca 50
neue Mitglieder zuführte hingewiesen wurde zur Neuwahl des

Vize Capitän geschritten bei welcher Herr Herin Uhlig
per Aklamation wieder gewählt ward Sodann folgte die Be
sprechung des am Sonnabend den 22 Januar im Prinz
Carl stattfindenden großen Velocipeden Coftüm Reitfestes

Maffinirte Unterschlagung Wegen einer ungemein
raffinirten Unterschlagung die Jahre hindurch mit kaum glaub
licher Schlauheit fortgesetzt wurde ist in Berlin der 17 jährige
Lehrling H verhaftet worden Der Pflegevater des jungen
Taugenichts hatte einen Betrag von 3000 Mark in der Depo
sitenbank hinterlegt Da der junge H der offenbar sehr luxu
riöse Neigungen hatte mit seinem Taschengeld nicht reichte und
von dem Depositum seines Pflegevaters Kenntniß hatte so ent
schloß er sich bereits vor anderthalb Jahren zu dem gewagten
Schritt auf den Namen seines Pflegevaters eine Quittung über
einen kleinen Betrag auszustellen und diese cn der Kasse der
Bank zu Präsentiren Das Manöver gelang das Geld wurde
gezahlt und dieser Umstand gab dem Burschen Muth auf dem
bereits betretenen Wege fortzuschreiten Immer neue Quittun
gen folgten und dazwischen sogar einige gefälschte Briefe an
den Direktor Herrn Sasse unterschrieben von der Pflegemutter
und da die Beamten der Bank weder an den Quittungen noch
Briefen formell etwas auszusetzen hatten so wurden die ver
langten Beträge stets ausbezahlt Das Geld verwendete der
Bursche um sich ein Reitpferd zu halten und seinen Kameraden
größere Fsten zu geben Als schließlich die Unterschlagungen
den vollen Betrag des Depositums 3000 M erreichten wurde
dieser raffinirte Betrug entdeckt und die Anzeige bei der Staats
anwallschaft gemacht

fTheaterbrand in Philadelphias Aus Philadelphia
wird dem Wiener Extrablatt der Brand des dortigen Temple
Theaters eines der größten der sieben Schauspielhäuser dieser
Stadt gemeldet Es war am 28 Dezember um 11 Uhr Vor
mittags die Bühne war voll denn es fand eben Opernprobe
statt auch das Orchester war besetzt und zim Zuschauerraume
befanden sich etwa 50 Personen theils Schauspieler theils Be
dienstete theils Neugierige und Habitues Gegen 12 Uhr
rief eine Stimme vom Schnürboden Rette sich wer kann
Das Theater steht in Flammen Kaum war der Ruf ver
hallt als auch schon die auf dem Schnürboden beschäftigten
Arbeiter auf die Bühne sprangen Einige blieben mit gebro
chenen Gliedmaßen liegen Andere rafften sich auf und such
ten den Ausgang ins Freie zu gewinnen Eine entsetzliche Ver
wirrung begann Während einige Personen von der Bühne in
den Raum für das Orchester und in den Zuschauerraum spran
gen kletterten wieder die Musiker und Zuseher auf die Bühne
hinauf denn das große Eingangsthor zum Theater war ver
schlossen und nur das kleine Pförtchen geöffnet Indeß fielen
schon brennende Balken auf die Bühne herab die Soffiten
brannten und die Coulissen krachten und noch immer hatte Nie
mand das Theater verlassen können denn bei der kleinen Ein
gangspforte hatte ein Kampf zwischen Denen begonnen die
hinaus wollten und buchstäblich die Thüröffnung mit überein
andergeschichteten Menschen verrammelten Ein Chorist der
sich nicht durch die Menge drängen konnte schoß einen Re
volver ab glücklicherweise ohne Jemanden zu beschädigen Mit
Todesmuth drangen die Pompiers in das brennende Haus und
brachten zwei Arbeiter welche bewußtlos auf der Bühne lagen
ins Freie Es ist zum Glück kein Verlust an Menschenleben
zu beklagen Das Theater ist ein Trümmerhaufen Der Scha
den beträgt 300,000 Dollars

Walitiös 1 Er O mein Fräulein es giebt doch kaum
etwas Poetischeres als den Anblick des vollen Mondes Wie
oft habe ich ihn schon in begeisterten Versen angesungen,
Sie Das glaube ich er ist auch schon ganz blaß



welches der Club beschloß auch in diesem Jahre für einen
mildthätige Zweck und zwar zu Gunsten der Halleschen
Waisenhaus Stiftung abzuhalten Das Fest zu welchem
bereits jetzt schon die verschiedensten Arrangements getroffen

soll auch in diesem Jahre den Glanzpunkt der Winter
Saison bilden und können wir nach Einsicht in daS be
reits ausgestellte Programm schon jetzt versichern daß der

C auch in diesem Jahre seinem Prinzipe treu ge
blieben den Besuchern des Festes etwas ordentliches zu
bieten und denselben durch die künstlerischen Leistungen
und originellsten Überraschungen einen genußreichen Abend
zu verschaffen Das Concert wird von der hiesigen Re
giments Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeister
Wiegert ausgeführt Wir wünschen dem Hall Bicycle
Club bei diesem großen Unternehmen einen ähnlichen großen
Erfolg wie im vorigen Jahre

Der Radfahrer Klub hielt gestern Abend im
Restaurant Rheingold unter Vorsitz des Herrn Kausm
Weinhold eine Versammlung ab die von den Mitgliedern
zahlreich besucht war Nach Erledigung des Geschäftli
chen und einer gepflogenen Diskussion über das demnächst
stattfindende Winterfest wurde eine Weihnachtsfeier abge
halten die ihren Gipfelpunkt in der Verloosung von Prä
senten allerlei Art fand Die wieder aufgenommenen Fahr
abende werden in Freyberg s Garten abgehalten der erste
derselben ist heute Der Klub zählt s Z 32 aktive und
passive Mitglieder

Zur Theilnahme an dem gestern Nachmittag in
Erfurt stattgefundenen imposanten Begräbniß des vor
einigen Tagen verstorbenen Kommandeurs der 15 Jnfan
teriebrigade Herrn Generalmajor von Jhssen hatte sich
von hier aus u A auch eine Deputation des Offizierkorps
des hiesigen Regiments begeben

Jn der Halleschen Maschinenfabrik und
Eisengießerei wurden jüngst bei Aufnahme der In
ventur Unterschleife eines früheren Komptoiriften entdeckt
und zur Anzeige gebracht Derselbe hat die Lohnlisten
insofern gefälscht als er in dieselben höhere Beträge ein
schrieb den Leuten ihren richtigen Lohn auszahlte und
den sich ergebenden Mehrbetrag in seinem Nutzen verwandte
Die Untersuchung wird ergeben in wie weit die betref
fenden Arbeiter Familienväter mit dabei bethei
ligt sind

sEi n Konflikts ist wie wir vernehmen gegenwärtig
zwischen der hiesigen Pferdebahn Gesellschaft und der Ge
meinde Giebichenstem ausgebrochen Die Gemeinde Ver
waltung verlangte daß die Gesellschaft den auf den Ge
leisen lagernden Schnee abfahren lasse und die Reinigung
der Straße soweit sich die Geleise erstrecken übernehme
Dessen weigert sich die Gesellschaft ja es liegt sogar wenn
eine Einigung nicht erzielt wird die Möglichkeit vor daß
die Gesellschaft unter Aufgabe der der Gemeinde geleiste
ten Caution von 1000 Mark den Betrieb in Giebichen
stem einstellt Dieser Konflikt dürfte auch der Grund ge
wesen sein daß nach dem letzten Schneewetter die Wieder
aufnähme des Verkehrs innerhalb Giebichensteins so lange
auf sich warten ließ

Die Herren Gebr Schulze Pächter des Lokales
Prinz Carl sind mit als Theilhaber des genannten Lo

kales in das demselben vorstehende Consortium eingetreten
Ausgeschieden ist dafür Herr Kaufmann Müller in
Leipzig

Der Sohn des Konsuls Die Vermuthungen
welche das Berl Tagebl über den hier aufgetauchten
angeblichen Sohn eines deutschen Konsuls in Egypten aus
sprach und welche wir reprodncirten sollen sich nach einem
in der gestrigen Abendnummer des genannten Blattes ent
haltenen Telegramm bestätigt haben Unsere Nachfragen
auf dem hiesigen Polizeiawt haben die Richtigkeit dieser
Meldung ergeben Nachdem der von den Behörden von
der Sachlage in Kenntniß gesetzte Vater des Festgenom
menen geantwortet hat daß er kein Geld schicke ist der
angebliche Konsulssohn den Gerichtsbehörden überliefert
worden da sich die Anzeigen über Zechprellereien und an
dere Betrügereien inzwischen vermehrt haben

sAnglücksfälle Ein schwerer Unglücksfall ereig
nete sich gestern Nachmittag auf dem Holzplatze Hierselbst
Der bei dem Ziegeleibesitzer Nitzfchke in Nretleben beschäf
tigte Geschirrführer D inte r passirte mit seinem mit Schnee
beladenen Wagen den gedachten Platz als er in Folge
des durch die dort zahlreich vorhandenen Löcher verur
sachten Rüttelns des Geschirrs aus der Schoßkelle stürzte
Die Räder des Wagens gingen dem Manne über beide
Beine am Unterschenkel und den linken Oberarm hinweg
und machte namentlich ein Bruch des rechten Beines die
Aufnahme des Verletzten in die Kgl Klinik zur Nothwen
digkeit Ein anderer gleich schwerer Unglücksfall passirte
gestern in einem Steinbruche bei Niemberg Der Arbeiter
Muzak aus Böhmen war im Begriffe einen nicht losge
gangenen Sprengschuß auszukratzen und eine neue Patrone
einzusetzen als der alte Schuß sich plötzlich entlud Die
Sprengstücke trafen den über das Loch gebeugten Mann
derartig daß er am ganzen Körper mehr oder weniger
verletzt wurde Namentlich trug derselbe aber einen rechts
seitigen Kniefcheibenbruch davon auch die Augen wurden
stark beschädigt Der schwer Verletzte wurde ebenfalls in
die gedachte Anstalt aufgenommen In die Augenklni
wurde ferner der 14 Jahr alte Sohn des Webers Al
brecht aus Ponch bei Bitterfeld eingeliefert Derselbe
hatte sich vor einiger Zeit aus einem Stück Eisenrohr
eine Art Schußwaffe verfertigt Als er gestern aus dieser
primitiven Waffe einen Schuß abgeben wollte entlud sich
derselbe nach hinten so daß der aus Blei bestehende Ver
schluß des Rohres dem Knaben in das rechte Auge drang
Die Folgen dieser Spielerei lassen sich vor der Hand noch
nicht übersehen

Molizeinachrichten Aus der Part belegenen
Schlafkammer Schulgasse 6 wurden ein Stück Leinwand
und mehrere Goldsachen gestohlen Die bereits ge
brachte Notiz betreffend den neue Promenade 6 ansge
ührten Diebstahl einer goldenen Damenuhr nebst goldener

Kette hat sich insofern erledigt als ein junger Mensch
welcher halb gebrochen Deutsch sprach und eine in italie
nischer Sprache abgefaßte Legitimation auf den Namen
Oskar Sperber besaß die sragl Uhr als Unterpfand für
15 Mk Darlehn an einen Uhrmacher in Luckenwalde ver
etzt hat Wo der Dieb sich jetzt befindet ist unbekannt
Von der Kette aber fehlt jede Spur Durch Verlieren
ist in der Forsterstraße ein Sparkassenbuch der Kreisspar
üasse inliegend ein 1000 Markschein Nr 17,883a oder
17,886a abhanden gekommen Dem Finder ist eine ange
messene Belohnung zugesagt

Bsttger kl Ulrichstraße 10 ein S Eduard Dem Arbeiter
Joseph Skornia Pfänuerhöhe 5bb eine T Anna Josephine

Dem Arbeiter Ernst Heinrich Spiegelgasse 8 ein S Otto
Albert Dem Eisendreher Louis Weidig Martinsgasse 3/4
ein S Otto Bruno Albert Dem Korbmachermeister Albert
Daßdorf Franckestraße 3 ein S Friedrich Carl 2 unehel
T und ein unehel S

Gestorben Die Wittwe Emilie Springer geborn Fromm
65 I 4 M 11 T Reilstr 126 Des Schuhmacher Fried
rich Sander S 25 Tg Harz 33 Der Silberarbeiterlehr
ling August Wilhelm Rudolf Wolfs 17 I 3 M 24 Tg
Weidenplan 1 Ein unehel S todtgeboren

Gerichtsverhandlungen
Strafkammersitzung vom 1 Januar

Die vielfach wegen Diebstahl und Hehlerei vorbestrafte Wittwe
Kurze Johanne Christiane geb Schaaf in Merseburg hatte
im August ein Paar vor der Bude der Schuhwaarenhändlerin
Reinsberger aus Weißenfels auf dem Merseburger Jahrmarkte
hängende Schuhe entwendet Sie wurde deshalb auf Antrag
der Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr Zuchthaus und Ehrenstrafen
verurtheilt auch ihre sofortige Verhaftung ausgesprochen

Der mehrfach wegen Diebstahl vorbestrafte Klempner Wilhelm
Karl Panzer aus Magdeburg hatte sich auf die Anklage des
Diebstahls im wiederholten Rückfalle zu verantworten P
hatte während Verbüßung einer mehrjährigen Strafe in hiesi
gem Zuchthause dem bei dem Anstaltsgeistlichen dienenden Mäd
chen für ihm von dieser zugesteckte Eßwaaren Sachen welche
Eigenthum der die Gefangenen beschäftigenden Fabrikanten bez
der Anstalt waren gegeben und ihm sogar Briefe zukommen
lassen Durch einen Calfaktor ließ er dem Mädchen im Septbr
1332 eine Wärmflasche aus Weißblech welche er in der Anstalts
klempnerei aus dem der Anstalt gehörigen Material gefertigt
zum Geschenk übergeben Panzer konnte die That nicht in
Abrede stellen Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthaus beantragte
die Staatsanwaltschaft auf 6 Monate Gefängniß erkannte der
Gerichtshof

Der Laufbursche Gustav Friedrich Schilling hier bereits
wegen schweren Diebstahls mit 4 Monaten Gefängniß bestraft
und dessen bereits wegen Urkundenfälschung und Betrugs vor
bestrafter Vater der Getreidemäkler Louis Schillig in Lands
berg waren beschuldigt und zwar Schilling jiw in der Zeit
vom August bis November v I zu Halle leinene und baum
wollene Waaren im Werthe von 200 300 Mark sowie 2 Mk
Geld dem Kaufmann Plaut gestohlen Schilling ssn die Waa
ren von deren unredlichen Erwerb er Kenntniß hatte an sich
gebracht zu haben Schilling jnn hatte als Laufbursche obiger
Firma während der am frühen Morgen durch ihn bewirkten
Reinigung des Verkaufslocals die Diebstähle ausgeführt Am
10 Novbr als er wiederum gestohlene Stoffe seinem auf der
Straße wartenden Vater aushändigen wollte wurde er von
seinem Dienstherrn ertappt bei der Haussuchung beim Vater
des Diebes in Landsberg fanden sich bereits dorthin geschaffte
Waaren vor Das Gericht erkannte auf 1 Jahr Gefängniß
gegen Sch dem Antrage gemäß gegen Sch sn auf 3
Jahr Zuchthaus und Ehrenstrafen

Die vielfach wegen Diebstahls auch mit Zuchthaus bestrafte
unverehelichte Jda Schmidt 1865 in Gutenberg geboren hatte
im Oktober ihrer Dienstherrin als diese abwesend war ein
Paar Schuhe entwendet und sich damit heimlich entfernt Sie
wurde dafür zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Am 31 Januar 1336 Morgens explodirten in der Wohnung
des Steinbrucharbeiters Friedrich Wilhelm Krabbes aus Lands
berg und zwar im Hause des Tischlermeisters Martin in De
litzfch einige Pfund Dynamit wodurch das Haus zerstört und
zwei Personen die Ehefrau des Krabbes und die Wittwe Mar
tin getödtet andere Personen mehr oder minder verletzt wurden
Den Dynamystoff hatte Kr in Gestalt von Patronen gewohn
ter Weise aus dem Steinbruche des Steinbruchpächters Stoye
in Landsberg mit nach Hause genommen um ihn dort anfzu
thauen wozu sich im Steinbruche keine Vorrichtung befand
die Patronen hatte er in der Nähe des Ofens unter einem Rock
zum Trocknen niedergelegt und erfolgte die Explosion auf nicht
aufgeklärte Weise Kr wurde durch Urtheil der Strafkammer
vom 21 April 1836 mit 4 Monaten Gefängnißstrafe belegt
Stoye aber freigesprochen In Folge Revision der Staatsan
waltschaft hatte das Reichsgericht die Revision betreffs Krabbes
zurückgewiesen in Betreff des Stoye aber zur anderweiten Ver
handlung und Entscheidung an das hiesige Landgericht zurück
verwiesen Der Gerichtshof erkannte gemäß Antrags der Staats
anwaltschaft auf 3 Monat Gefängniß

Der wegen Bettelns und Landstreichens mehrfach vorbestrafte
Schuhmacher Hermann Winkler aus Prussendorf z Z in Un
tersuchungshaft wurde wegen schweren Diebstahls zu 3 Jahren
Zuchthaus und Ehrenstrafen verurtheilt Winkler im Herbst
in Diensten des Fuhrmanns Schönig in Sennewitz hatte in
Abwesenheit der Schönig schen Eheleute nach gewaltsamer Er
öffnung der Thüren und der Kornmode 1300 Mark aus letz
terer gestohlen sich entfernt und mit dem Gelde Reisen gemacht
W war geständig

Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle hatten sich zu
verantworten die Arbeiter Hermann Adolf Neumann aus Halle
Bruno Franz Banderm imi 5ranz Johann Friedrich Maurer
Friedrich Carl Kneiscl Carl Wilhelm Christian König August
Paul Gallasch daher und Friedrich Wilhelm Heimanns aus
Giebichenstem Neuina m kam im Oktober Abends in das
Cigarrengeschärt von Paul rimm Hierselbst um sich eine
Cigarrensvitze zu kauien bei Musterung der Spitzen entwendete
er ein K stchen mit 25 St Cigarren Nach seiner Ergreifung
auf der Flucht ward ihm die Kiste abgenommen Am 27 Okt
stahl Neumann im Laden des Fleischermeisters Koch hier die
Ladenkasse mit circa 40 M Heimanns entwendete 2 Schlack
würste während die andern draußen Wache standen Das Geld
vertheilten N und alle Vorgenannten unter sich und verzehrten
die Würste Der Gerichtshof verurtheilte Neumann zu 1 Jahr
Gefängniß Bandermann Maurer Kneifet König zu je drei
Monaten Gefängniß wegen Hehlerei Heimanns zu 3 Mona
ten Gefängniß und 3 Tagen Haft Gallasch zu 3 Tagen Ge
fängniß wegen Hehlerei

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 4 Januar

Eheschließungen Der Ingenieur Emil Edmund Land
mann Bockenheim und Marie Martha Henze Dorotheen
straße 8

Aufgeboten Der Schuhmacher Friedrich Franz Hermann
Berghoff Weißenfels und Emma Jda Pfeifer Schkeuditz

Geboren Dem Arbeiter Johann Friedrich Schuster Ger
bergasse 14, eine T Martha Minna Dem Fabrikarbeiter
Emil Gaitsch Ludwigstraße 15 ein S Paul Otto Dem
Maschinenmeister Richard Schimpf Merseburgerstraße 25 ein
S Fritz Walther Dem Güter Expeditons Boten Franz
Eduard Reinhardt Magdeburgerstraße 43 ein S Arthur
Eduard Walther Dem Schneider Friedrich Helbig Harz 31
eine T Louise Margarethe Dem Handelsmann Eduard

Fremdenliste
Angekommene Fremde vom 4 bis ö Januar

Hotel Stadt Hamburg Frhr von Hamdoldt nebst Familie nnd Jungfer
Reg Referendar aus Berlin Madame de Kasnatscheesf nebst Familie und
Dienerschaft aus Moskau Fräulein von Mandrhka nebst Begleitung aus
Kiew Jende Kgl Reg Baumeister aus Marburg Suadieani Kgl Wa,ier
Bauinspektor aus Schleswig von Eicke Lieut aus Breslau Kaufleute
Bruntsch aus Hamburg Oppenheimer und Feist aus Frankfurt a M
Wucherer Jakob Ritter Rör Hirsch und Brandes aus Berlin

Hotel um ro prinz Wendenburg Lieutenant auS Beesenstedt Frau
von Eckrodtftein nebst Familie und Dienerschaft und Frl von Bune aus
Hamburg Dr Clouth und Anderth nebst Gemahlin Rentier aus Berlin
Lutz uud Blume aus Leipzig Türk Brockhaus ud Wolff Berlin

ÄolSeiicr Ring Siderer Oekonom aus Halberstadt Tümmler Fabrik
besitzer aus Stettin Grunewald Rentier aus Wiesbaden Steier Apo
thekenbesitzer aus Hirschberg Kaufleute Reuscher aus Berlin Hammers
aus Dessau Diitschke aus Cassel Warnecke ans Cüstrin

Hotel znr Stadt Berlin Wolf Rechtsanwalt aus Bremerhafen Jaftert
Apotheker aus Leipzig Lewerenz Lederhändler aus Güstrow Wetterklnd
Händler aus Oranienburg Kaufleute Schön auß Berlin Ochsler aus
Bernburg

Provinz nud Rachbarstaaten
Die Schiffs ah rt auf der Elbe ist wie aus Magdeburg

gemeldet wird in Folge der eingetretenen Kälte und wegen des
ziemlich starken Eisganges gänzlich eingestellt Die in Magde
burg arbeitenden Wasserassecuranzen übernehmen keine Ver
pflichtungen mehr

Folgen jugend li chen Le ichtf innes Der 5 lahrige
Sohn Otto des Arbeiters R in Magdeburg wurde am Nach
mittag des 3 Januar von einem mit Heu beladeuen Wagen
an der Albrechts n d Brandenburgerstraßenecke überfahren
und dadurch auf der Stelle getödtet Deu Führer des Wagens
soll keine Schuld treffen er führte sein Pferd am Kopf da er
eine Steigung zu überwinden hatte mehrere Knaben auch
der verunglückte hatten sich au das Fuhrwerk herangeschlichen
und dasselbe geschoben bei dieser Gelegenheit ist Otto R ge
stürzt und unter die Räder gefallen

Die weibliche Leiche welche wie wir meldeten m
Magdeburg bei der Schleuse gefunden wurde ist als die der
unv Anna B aus Magdeburg erkannt worden

Ein schreckliches Ende hat der Illusionist Hamann
der kürzlich in Wittenberg seine interessanten Vorstellungen
gab gefunden Hamann ging von Wittenberg nach Gnmma
blieb auf der Reise nach dort infolge der Schneewehen mehrere
Tage in Bitterfeld liegen wo er sich eine w heftige Erkältung
zuzog daß er schwerkrank in Grimma ankam und dort in das
Krankenhaus aufgenommen werden mußte Hier ist nun der
Kranke in der Fiederhitze am Neujahrstage zum Fenster hm
ausgefprungen ist dann als er durch den Svrung nicht we
sentlich beschädigt war aus einem anderen Fenster aus ein
Dach gestiegen um einen höheren Sprung machen zu können
und hat als er hieran verhindert wurde eine Obertasse zer
schlagen und sich mit einem Scherben derselben die Luftröhre
zerschnitten an welcher Verletzung er noch an demselben Tage
seine Frau mit einem Kinde in der hilflosesten Lage zurücklas
send gestorben ist

Attentat auf einen Eisenbahnzug Am 3 d früh
wurde bei Köthen auf den nach Leipzig fahrenden Perionen
zug geschossen Wie die Köthener Zeitung mittheilt drang
eine Kugel durch das Fenster des Postwagens und zwar durch
die beiderseitigen Fenster doch ist keiner der Beamten verletzt
worden Der Thäter ist noch nicht entdeckt

Gartenbauausstellung in Dresden Unter dem
Protektorate des Königs wird vom 7 bis 14 Mai im Großen
Garten zu Dresden eine Erste Jnternarionale Gartenbauaus
stellung stattfinden zu welcher alle Pflanzenbesitzer Handels
gärtner öffentliche gärtnerische und botanische Anstalten Kunst
ler und Fabrikanten des In und Auslandes zur Betheiligung
eingeladen sind

Raubanfall Die Ehefrau des Hausbesitzers Herrmann
aus Kiein Olbersdorf traf am Donnerstag Nachmittag als sie
von Ehemnitz kam auf der Zfchopauer Straße mit einem jun
gen Manne zusammen welcher sie eine Strecke lang begleitete
Ungefähr 200 Schritte vor Klein Olbersdorf fiel der Fremde
die Frau an beraubte sie ihrer Baarfchaft von etwa 5 Mark
und entfloh dann in der Richtung nach Chemnitz zu

Ein schlechter Jahreswechsel Das vorige Jahr hat
in Wittenberg mit Unglück geendet und das andere mit Unglück
angefangen Am Sylvester ging an der Elbbrücke eins der dem
Herrn Aue in Magdeburg gehörenden Elbfahrzeuge zu Grunde
und am 2 Januar abends brannte die Zastrow fche Dampf
Ziegelei vor dem Elsterthor nieder Das mit 7000 Ctr Kohlen
beladene Elbsahrzeng versuchte am Sylvester zwischen 5 und
6 Uhr Abends die Elbbrücke zu passiren und als es zu diesem
Zwecke vorsichtig zurücksackte brach der ausgeworfene Anker
Ein sofort ausgeworfener zweiter Anker hielt zwar doch hatte
das Fahrzeug inzwischen seine Richtung so weit verändert daß
es mit dem Hindertheil gegen einen Brückenpfeiler und dann
leck geworden und sinkend vor das Joch getrieben wurde Die
Mannschaft hat sich mit einem Theil ihrer Habseligkeiten ge
rettet der Kahn hat einen Bruch und scheint verloren zu sein
doch dürfte dem Eigenthümer da derselbe W interVersicherung
genommen kein großer Schaden aus dem Unglück erwachsen

Das Feuer der Zastrow schen Ziegelei brach am 2 Januar
Abends gleich nach 3 Uhr auf einem der Ringöfen aus und verbrei
tete sich über die Schuppen und Fachwerksgebäude mit solcher
Schnelligkeit daß die zu Hülfe eilende freiwillige Feuerwehr
bei ihrer Ankunft ein gewaltiges Feuermeer vorfand gegen das
sie nicht viel ausrichten konnte um so weniger als das be
nöthigte Wasser 200 Meter weit aus den tief liegenden Lehm
ausschachtungen entnommen werden mußte Die Feuerwehr
konnte deni furchtbaren Feuer nur mit einer Spritze entgegen
treten da die noch anwesenden zwei Spritzen zum Heraufpum
pen des Wassers und zur Speisung der ersten Spritze dienen
mußten Außer der Wittenberger war auch die freiwillige
Feuerwehr von Kleiuwitteuberg in Thätigkeit während es viel
näher gelegene Ortschaften vorgezogen hatten ihre Spritzen
und Mannschaften zu Hause zn behalten

Der als Sonderling in Erfurt und Umgegend be
kannte Einwohner Kleinert aus Schmira ist vor einigen Tagen
im Alter von 70 Jahren gestorben Kleinert welcher ein Ver
mögen von 45 000 Mark hinterlassen hat bewahrte seine ge
sammten Werthpapiere in dem Schirm seiner Mütze den er
zu diesem Zwecke eigens angefertigt hatte auf Ungeachtet
seines Alters kam er täglich von Schmira nach Erfurt um in
der dortigen Volksküche zu Mittag zu speisen Im Uebrigen
lebte er nur von Brot und Wasser Sein Lager bestand aus
einem mit Hobelspähnen gefüllten Strohsack

Der hungrige arme Reisende Auf originelle Weise
wurde am Dienstag Nachmittag der Sohn des Oekonomen

R itter aus Azmannsdorf welcher belastet mit einem Korbe in



dem sich Würste Kuchen und Strümpfe befanden nach Erfurt
wanderte bestohlen Als nämlich der Wind den Hut des jun
gen Ritter entführte setzte dieser seinen Korb auf die Chaussee
und watete durch den tiefen Schnee dem Ungetreuen nach
Mitten im Felde sah der Mann zn seinem größten Schrecken
wie ein armer Reisender Korb mit Inhalt sich aneignete und
in der Richtung nach Weimar davon eilte

Verhungert Am 30 Septemb 1886 sah man beiNord
Hausen einen Menschen in der Nähe eines im Töpferfelde ge
legenen Strohdiemens umher taumeln und es stellte sich bald
Heraus daß der Mann vollständig entkräftet war auch gab er
vor seit längerer Zeit nichts genossen zu haben Er wurde ms
Krankenhaus geschafft dort ist er TagS darauf verschieden

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich am
3 Januar früh in Staßsurt auf dem Salzschachte Neustaß
furt Ein treuer verdienstvoller Beamter der Steiger Herr
Bude stürzte gelegentlich der Einfahrt vom Fahrstuhle mehrere
Stockwerke tief in den Schacht hinab und erlitt derartige Ver
letzungen daß sein Zustand äußerst bedenklich ist Er wurde
mittelst Krankenkorbes nach dem dortigen städtischen Kranken
hause befördert wo er bald darauf verschieden ist Er stand in
i en fünfziger Jahren und hinterläßt seine F au und eine ver
heirathete Tochter

Warnung für Hauswirthe Ein Prozeß welcher
vielfach Beachtung verdient ist in diesen Tagen in Hildesheim
zum Austrage gebracht worden Ein dort im Kurzenhagen
wohnender Maler stürzte eines Abends im Hofe in die man
gelhaft verdeckte Düngergrube und trug derartige Verletzungen
davon daß eine dauernde Schädigung seiner Gesundheit die
Folge war Der Geschädigte wurde gegen den Hauswirth
klagbar und das Gericht hat den Angeklagten wegen der ihm
zur Last gelegten Fahrlässigkeit zu einer Enschädigungssnmme
von 1200 Mark und den nicht geringen Kosten verurtheilt

Ein brennender Eisenbahnwagen bildete am Syl
Äester Abend auf dem Weimar Gerarer Bahnhof ein eigenes
Schauspiel Der 8 Uhr 21 Min abends nach Gera abfahrende
Zug war bereits rangiert und stand zur Abfahrt bereit als
plötzlich aus einem Wagen zweiter Klasse eine helle Flamme
Haushoch emporschlug und an der Lackirrung des Wagens Nah
rung fand Hilfe war alsbald zur Stelle Die Entstehung
des Brandes soll auf die Heizeinrichtung zurückzuführen sein
Wäre der Unfall erst nach der Fahrt eingetreten hätte er leicht
üblere Folgen haben können

Ein beklagenswerther Vater Nachdem erst vor
Kurzem ein Bergmann aus Langerwiesen durch unvorsichtiges
Ausbohren eines nicht explodirten Dynamit Schusses so erheb
lich verunglückte day derselbe seinen erhaltenen Wunden erlag
ereignete sich am 1 d M in der unmittelbaren Nähe von
Gera wieder ein Unglücksfall Der Ziegeleibesitzer S machte
sich in einem sonst unbewohnten Zimmer seines Hauses mit
seinem Gewehre zu schaffen Als er im Begriffe war ein
Zündhütchen was versagte durch ein anderes zu ersetzen und
den Hahn behutsam auf dasselbe herabzulassen entlud sich plötz
lich das Gewehr und zu seinen Füßen lag seine 13jährige
Tochter todt durch die S chläfe getroffen

Handel und Verkehr
Meiningen 4 Januar Serienziehung der Meininger

7 Gnlden Loose
2 218 22S 28S 359 381 521 569 593 635 662 692 766 797 919 926

1041 Z058 1108 1261 13 2 1367 1607 1608 1655 1818 1875 1935 2104
2149 2167 2208 2345 2409 2432 2551 2657 3214 3327 3399 3492 3551
Z6S3 3820 3908 3923 4117 4133 4151 4170 43S0 4871 4877 4884 4927
5050 5081 5281 5453 5903 5904 6018 6059 6070 6075 6180 6202 6377

395 6418 6484 6490 6536 6664 6685 6813 6857 6946 6956 6757 7041
7141 7215 7444 7478 7650 7804 7819 8039 8382 8562 8585 8613 8798
S50 8379 9051 9203 9287 9375 9SV3 9537 9684 9753

Norwegische 4 pCt Staats Anleihe von 1880
Die nächste Ziehung findet am 15 Januar 1887 statt Gegen
den Coursverlust von ca 3 pCt bei der Ausloosnng über
nimmt das Bankhans Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung sür eine Prämie von
5 Pfg pro 100 Mark

Magdeburg 4 Januar Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 20,20 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
19,10 Nachvrodukte exel 75 Gr Rendem 16,80 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 25,25 gem Melis 1 mit Faß
23,75 Wen ig Geschäft

Verschiedenes

Wie die Brieg Ztg von angeblich bestunterrich
teter Seite erfahren haben will ist beschlossen worden
das in Breslau garnisonirende 1 Bataillon des 51 In
fanterie Regiments nach Brieg zu verlegen so daß dort
alsdann das ganze Regiment vereinigt sein würde

Aus Wesel schreibt man In dem benachbarten
Schermbeck trug sich vorgestern ein schrecklicher Unglücks
fall zu Vater und Sohn sind mit Holzkleinmachen
beschäftigt der Sohn schwingt die Axt der Vater trägt
Holz herbei strauchelt und fällt unglücklicherweise mit dem
Kopf auf den Hauklotz in demselben Augenblick spaltet der

Sohn, der gerade wieder diejAxt gehoben seinem Vater den
Kopf Der Aermste war sofort eine Leiche Den Sohn
trifft unter diesen Umständen keine Schuld

Eine junge Dame spielte am Sonntag in einem
Restaurant in der Alexanderstraße in Berlin mit einem
reizenden Hündchen und neckte es so lange bis es zuschnappte
und seine Zähne in ihre schwellenden Lippen begrub Der
Biß war ein so gefährlicher daß man die Hilfe der Sani
tätswache nachsuchen mußte Der Fall möge unserem
schönen Geschlecht zur Warnung dienen

Eine umfangreiche Schenkung ist wie man der
B B Z meldet am Neujahrstage der Stadt Berlin

zu Theil geworden Die in der Handelswelt wohlbekannte
Firma Simon Böhm welche in der Getreide und Spi
ritusbranche einen hervorragenden Platz einnimmt feierte
mit dem Beginn des neuen Jahres das Fest ihres fünf
undzwanzigjährigen Bestehens und überreichte aus diesem
Anlaß dem Berliner Magistrat die Summe von 75000
Mark zur Vertheilung an Arme ohne Unterschied der
Konfession Ein zweites Kapital in gleicher Höhe ist zur
Begründung einer Wittwen und Waisen Stiftung des
Personals der Firma Böhm bestimmt

Ueber den Brand des Palastes Odescalchi in
Rom wird der N Fr Pr noch folgendes Nähere ge
meldet Gegen 10 Uhr Abends spürte Fürst Balthafar
Odescalchi einen scharfen Brandgeruch in der Nähe des
im zweiten Stocke gelegenen Kinderzimmers Er stürzte
dahin und fand Alles schon von lichterlohen Flammen
umhüllt Einen Augenblick später und seine zwei rei
zenden Kinderchen welche in ihren Betten ruhig schliefen
wären verloren gewesen Nachdem er die Kinder an
sicheren Ort gebracht hatte eilte der Fürst in das bren
mnde Zimmer zurück mußte sich aber bald überzeugen
daß ohne Hilfe der Feuerwehr der Brand nicht mehr ge
löscht werden könne denn die Flammen hatten die Decke
den Boden und die Möbel ergriffen und züngelten schon
zu den Fenstern hinaus deren Scheiben in der Gluth ge
borsten waren Man telegraphirte an die Polizei Direktion
und die Feuerwehr und bald darauf erschien der Quästor
selbst mit mehreren Inspektoren und der ganzen verfüg
baren Polizeimannschaft Im Laufschritte eilten auch zwei
Infanterie Kompagnien aus einer ziemlich entfernten Kaserne
herbei Die Feuerwehr aber erschien nicht Vom Winde
angefacht griff das Feuer mit reißender Schnelle und
Heftigkeit um sich Aus vier Fenstern des Palastes schlu
gen schon die Flammen in mächtigen Garben heraus Die
Soldaten und die Polizeimann chaft stürzten sich in die
von Rauch erfüllten Räume um die kostbaren Möbel und
Gobelins womöglich zu retten Mehrere Polizisten und
Soldaten mußten aber halb erstickt und bewußtlos heraus

getragen werden Als das Feuer bereits das Dach er
griffen hatte genau eine Stunde nachdem man sie
gerufen hatte kam die Feuerwehr mit zwei Hand
spritzen die in Ermangelung von Pferden von der
Mannschaft selbst gezogen wurden heran Die Volksmenge
empfing die Feuerwehrleute mit einem Hohngelächter das
sich in Wuthgeheul verwandelte als man sah daß sie das
Wasserschloß zur Speisung ihrer Maschine nicht zu öffnen
vermochten und dies auch der Mannschaft des nach einer
weiteren halben Stunde nicht angelangten größeren Lösch
trains erst nach lange währender Anstrengung gelang
Der König der von einem Adjutanten begleitet zu Fuß
herbeieilte um den ihm befreundeten Fürsten zu trösten
lieh den Gefühlen die ihm dieses klägliche Schauspiel ein
flößte sehr herben Ausdruck Zum Bürgermeister gewen
det rief er während das Volk ihm zujubelte Ein so
unzureichender Dienst in einer Stadt wo in einem Augen
blicke unschätzbare Kunstwerke zu Grunde gehen können
Es ist thatsächlich eine wahre Schande Mehrere Schläuche
barsten die Spritzen konnten die Wasserstrahlen nicht in
genügende Höhe schleudern Die Dampfspritze arbeitete
nicht da man in Folge Mangels der Pläne das Wasser
leitungsrshr zu ihrer Speisung nicht finden konnte Wäh
rend man in fruchtlosen Versuchen die Zeit verlor stürzte
unter furchtbarem Getöse das Dach in einer Länge von
50 Metern ein und unter seinem Sturze barst auch die

Decke des ersten Stockwerkes Der Fürst hat die ganze
Einrichtung seines Hauses verloren Familienjuwelen im
Werthe von 200000 Francs kostbare geschnitzte Möbel
aus dem 15 Jahrhundert die bekannten prächtigen Gobe
lins das ganze Silberservice und die historisch und künst
lerisch werthvollste Sammlung von Fayencen und Majo
liken sind verbrannt zerbrochen und zerschmolzen Die
Bildergalerie ist unversehrt geblieben Der Schaden be
trägt weit mehr als eine Million

Einem in Berlin wohnhaften Baumeister wurden
am 31 v M im Oberlichtsaale des Hauptpostamts am
Schalter der Geldausgabe 500 Mark von einem Taschen
diebe entwendet Der Bestohlene hatte eine größere Geld
summe in Empfang genommen und hiervon fünf EinHun
dertmarkscheine in einem besonderen Briefumschlage in die
Außentasche seines Ueberziehers gesteckt Während er
einige Augenblicke mit dem am Schalter sitzenden Postbeamten
sprach war der Umschlag mit dem Gelde aus der Tasche
verschwunden

Das im äußersten Osten Deutschlands bele
gene Gymnasium zu Lyck feiert im Juni d I sein
dreihundertjähriges Bestehen Das von dem Minister der
geistlichen Angelegenheiten genehmigte Programm für die
Festfeier enthält folgende Punkte Dienstag den 28 Juni
Aufführung der Tragödie König Oedipus von Sophokles
in griechischer Sprache und im Costüm Musik von Beller
mann Mittwoch den 29 Juni Festakt in der Aula
des Gymnasiums Diner Bewirthung der gegenwärtigen
Schüler auf dem Gymnasial Turnplatze Abends Con
cert in Vogel s Garten mit großer Beleuchtung des Sees

Donnerstag den 30 Juni Schau Turnen mit olym
pischem Pentathlon Abends Schluß Commers

Ein Pferd des Kaiserlichen Marstalls die
Schimmelstute Gitschin die im Dienste des Kaiserlichen
Hauptquartiers die Feldzüge von 1866 und 1870 71
mitgemacht hat ist vorgestern Abend durch den Oberarzt
Albrecht im Marstall in der Breitenstraße erschossen wor
den Allem Anschein nach ist bei der Vollziehung des
Todesurtheils die Altersschwäche des Thieres maßgebend
gewesen

Schnee Aus Paris wird vom gestrigen Tage
telegraphirt Hier fällt seit dem frühen Morgen Schnee
in großen Massen Der Wagenverkehr ist unterbrochen

Volksküche
Monat August 188

Einnahmen
zanze Portionen
halbe do

717
5276

19 ganze Anweisungen
86 halbe do

Sonstige

179,25 Mk
685,88 Mk

4,75 Mk
11,18 Mk

865,13 Mk

15,93 Mk
5 00 Mk

Summa 886,06 Mk
Ausgaben

13 ganze eingeg Anweisungen 3,25 Mk
98 halbe do 12,71 Mk 15,99 Mk
Fleischer 333,35 MkGrünwaaren 173,53 MkMaterialwaaren 131,36 MkSonstige 27,45 MkSumma 6 87,23 Mk

Telegraphische Nachrichte
London 4 Januar Gladstone richtete an Harcourt ein

Schreiben worin er die zwischen Ehamberlain Harcourt und
Morley in Aussicht genommene Konferenz billigt und die An
sicht ausspricht eine freie Besprechung der irischen Frage werde
einen woäus vivsnäi für die liberale Partei herbeiführen und
so em EinVerständniß zwecks gemeinsamen Handelns schaffen
oder wenigstens die abweichenden Ansichten zwischen der Frak
tion Chamberlain s und der Gladstone s auf ein Minimum re
duziren

Lissabon 4 Januar Die Deputirtenkammer wählte ein
Mitglied der Oppositionspartei zum Präsidenten Der Mini
sterpräsident beantragte in Folge dessen den Zusammentritt des
Ministerraths um die Auflösung des Parlaments vorzu
schlagen

Bukarest F Januar Der wegen des auf Bratiano
verübten Attentats angeklagte Stoien Alexandresen
ist zn SOjähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden

A vermiethm
die S herrsch Etage Albrechtstr Sk
p I April d I Zu besichtigen zwischen
II und IS Uhr daselbst

Ganze oder halbe 1 Etage zum 1 April
zu beziehen AnhalterstraAe Z

Ein größerer Platz an der Ber
linerftraße auf längere Jahre zu
verpachten Näheres bei

grüner Hof,

Oberglaucha 18
Wohnung für 1L0 Thlr

ff

zu vermiethen Näheres beim Hausmann
Hohlfleisch daselbst und bei

iStonAvl Bahnhofstr 8
s Wohnungen 195 u 200 sind

zn vermiethen und sofort beziehbar
Nasfineriestratze 8

Bel Etage mit Badeeinrichtung u Gar
tenbenutzung z 1 Apr Wilhelmstr 2 II

Eine Wohnung von 3 Stuben Kam
mern u Zubeh zu verm Berggasse 4 II

Forsterstratze SS sind noch einige Woh
uungen zu vermiethen dieselben bestehen aus

Z Stuben 2 Kammern Küche u Zubehör
Zu erfragen im Hause selbst

Im Namm des Königs
In der Privatklagesache

des Eierhändlers HVilkvI WAiRvr iii in Halle Saale Privatklägers gegen
den Schneidermeister in Halle Saale Angeklagten wegen Beleih
digung hat das Königliche Schöffengericht zu Halle Saale iu der Sitzung vom 3 De
zember 1886 an welcher Theil genommen haben

1 Dr ZeZiter Gerichts Assessor
als Vorsitzender

2 Gutsbesitzer3 IZvisv Kaufmann
als Schöffen

Assistent
als Gerichtsschreiber

für Recht erkannt daß der Angeklagte Schneidermeister Äravbvl zu Halle
a S wegen öffentlicher Beleidigung des Privatklägers unter Auferlegung der Kosten
mit Zwanzig 20 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit Fünf 5 Tagen Gefäng
niß zu bestrafen dem Beleidigten Eierhändler zu Halle
a S auch die Befugniß zuzusprechen die Verurtheilung des Angeklagten auf dessen
Kosten binnen 2 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch ein
malige Einrückung der Urtheilsformel in das Halle fche Tageblatt öffentlich bekannt
zu machen

S Stuben S K Küche c in Ster
Etage sind per 1 April zu vermie
then gr Ulrichstratze SV

Wohnung mit Werkstatt sür Holz
arbeiter paffend am l April zu
vermiethen Näheres Reustadt S

verZum 1 April eine Wohnung zu
miethen geeignet für 1 2 Personen

Apotheke zum deutschen Kaiser
Part Wohn 125 Thlr Dachritzg 13 I

I Herrschaft Parterre Wohnung
mit 4 Zimmern u Zubeh Friedrichstr 4
Nähe d Theaters ist p I April zu verm

Sofort zu beziehen Stube Kammer
Küche und Zubehör Mühlweg S4

Lade mit Wohnung jetzt
noch von Hrn bewohnt ist per 1 April d I
zu vermiethen

8 gr Ulrichstr S4

Herrschaftliche Wohnung 4 Stuben
K K 1 April 1887 zn vermiethen

Häudelstraße 3

Große herrschastl Wohnungen sind
zu vermiethen Heinrichstrasze 7

Freund Wohnung 160 sof od
später zu vermiethen Böllbergerweg 4

1 herrschaftliche Wohnung I Etage be
stehend aus 3 Stuben 3 Kammern nebst
allem Zubehör ist für 375 Mk per 1 April
event auch früher zu vermiethen

Reilstraße 7 vis a vis Kaiserhof

Sophienstr IS Beletage 5 Stuben
4 Kamm u Zubehör 1 April zu beziehen

2 Stuben Kammer Küche u Zubehör
3 Tr Preis 80 Thlr 1 April zu ver
miethen gr Ulrichstraße 51 Laden

Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 117



K 7 Vom z bis IS Januar 1887

Illveutiir wzvvrlwui
1 Partie HG oll t irv Meter 2O Pf 3 Pf Pf SS Pf
1 Partie GvtS i Wvsiv Meter 1 2 Mark
1 Partie lkSK ziu Äi t l u Vi tt is Zgzkt Z 5 1I Mark

l eipogerstr
103 104 Kruno Frey tag l eipÄger8tr

W3 SV4

Lehrlings Gefuch
Mehrere Knaben finden noch als Schrift

setzerlehrlinge zum 1 April d I Auf
nahme in der

Gebauer Schwetschke scheu Buchdr
gr Märkerstraße 11

Lehrmädchen auf Confektion gesucht
Harz 48a Hof 2 Tr
W suchen zur Besorgung
der Reiniguugs Arbeiten

für Bad und Haus eine flinke anständige
weibliche nicht zu junge Person gegen einen
Anfangs Wochenlohn von 7 5 50 H

Ein junges gebildetes Mädchen welches
in einem feinen Confektnrengefchäft thätig
ist sucht zum 15 d M hier anderweitige
Stellung

Offerten unter 188 in der Exped d
Bl erbeten

Ein anst Mädchen zur Aufwartung für
den ganzen Tag gesucht Wilhelmstr 6 II

I Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

F S

MN
in unmittelbarster Verbindung mit dem Theater selbst empfiehlt seine gefälligen und
komfortabel eingerichteten Lokalitäten angelegentlichst

Für reichhaltigste Leetüre ist gesorgt und liegen außer einer großen Anzahl
Blätter und Journale

die Kreuz Zeitung das Berliner Tageblatt Natioual Zeituug die
Norddeutsche Allgemeine Zeitnng Kölnische Zeitung Leipziger
Tageblatt Magdeburger Zeitung Kladderadatsch Fliegende Blät
ter Ulk Jllnstrirte und Deutsche Jllnstrirte Zeitnng Rang und
Quartierlifte des Deutscheu Heeres e

täglich ausGutgepflegte Weine ff Speise I und Diners Soupers
schon von Z Mk an können jederzeit in reservirten Nischen sofort fervirt werden

ff hell Weiheustephau Brauerei in München dkl bahr Bier
kts it Nürnberg Lagerbier der Halleschen Aetien Brauerei

Auf Wunsch werden einzelne Nischen auch nach Schlich des Theaters bereitwilligst

reservirt O

Zu vermiethen
Mlivrerck lii

1 Wohn S 216 per 1 April
NMeÜMZMtr 12

Wohnung a 162 pr 1 April lr
Näheres gr Märkerstraße 4

Bekanntmachung

im MviMpie
und Theorie ertheilt Unterze chnete von
der ersten bis zur höchsten Stufe Anmel
dungen erbittet täglich von 9 4 Uhr

Friedrichstr Ä7 Mühlweg Ecke

Frau Heiligfrühere Schülerin d Leipz Conservatoriums

Zu vermiethen eine Wohn 2 St 2 K
K Wasfcrl 3 Etage zum 1 April für
70 Thlr Magdeburgerstr 27 p l

Zn vermiethen
und zum 1 April zu beziehen Mühlweg
4S eine Mansarden Wohnung an 2 einzelne
ruhige Leute Zu erfragen beim Besitzer
daselbst 1 Tr 10 bis 12 Uhr Vormittag

Knnstgewerbe Verein
Monats Versammlung

Donnerstag den 6 Januar 188
Abends 8 Ahr im Saale des

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
Z Ausstellung und Beurtheilung der einge

laufenen Z Entwürfe zu einer
Interims Kirche Konkurreuz Aus
schreiben auf Veranlassung des Evang
Kirchbauvereins hier

4 Ausstellung und Beurtheilung der einge
laufenen 3 Entwürfe zu einer mo
numentalen Steinbank Niemeyer
Stiftung Konkurrenz Ausschreiben auf
Veranlassung des hiesigen Magistrats

5 Möbelfabrikant Nau mann hier Aus
stellung der nach einem vom Verein
prämiirten Entwurf des Architekten
Paul Schröder in Berlin herge
stellten Möbel zu einem reich aus
gestatteten Herrenzimmer

s Endgiltige Beschlußfassungen über das zu
feiernde jähr Vereiusstiftuugsfest

Gäste sind willkommen
Der Borstand

Stadtbaurath

Wiederholung
Gemäß Regulativs 16 /8 1879 und behördlich sanktionirter Beschlüsse über Ver

waltung des Parochial Verbandes hier vom 29 /4 1880 zc ist wie im Monat Juni d J
öffentlich kundgegeben Tagebl Nr 135 der Etat für die Zwecke des Verbandes und
des landeskirchlichen Pensionsfonds durch die Generalverfammlnng vom 12 Mai n I
pro 1886/87 auf 44720 in Einnahme und Ausgabe festgesetzt Zur Beschaffung
dieses Betrages sind außer der sonst bemessenen Einnahme 38037,32 durch Umlage
auf die Verbandsglieder aufzubringen welche unter Annahme daß deren zu belegende
klassifizirte Einkommen und Klassensteuern rot 400000 im laufenden Jahre betra
gen zu 9l///o dieser Steuern auf die Verbandsglieder repartirt werden

Nachdem die Umlage in diesem Prozentsatze von Staatsaufsichtswegen unter dem
28 September d I genehmigt und für vollstreckbar erklärt worden ist die Steuerhebe
rolle fertiggestellt und wird vom 8 bis 26 Oktober c im Bureau der Steuerrezeptur

Rathhaus Zimmer Nr 5 bei Herrn Rendant Ersurth zur Einsicht offen liegen
Innerhalb einer vom Tage der Behüudigung des Steuerausschreibens zu berech

nenden Frist von S Monaten steht es jedem Zahlungspflichtigen frei gegen feine
Veranlagung Einspruch zu erheben welcher letztere unter entsprechender Begründung dem
Rendanten des Verbandes Herrn Stadtrath Hildenhagen zuzustellen ist

Wird ein Einspruch als gerechtfertigt erkannt so wird die Heberolle darnach be
richtigt wird dieselbe zurückgewiesen so kann ein weiterer Rekurs an das Präsidium der
Königl Regierung zu Merseburg ergriffen werden welches endgültig entscheidet

Die vorläufige Zahlung der verlangten Beträge darf übrigens durch Einsprüche
und Rekurse nicht aufgehalten werden da soweit dieselben als begründet befunden
werden das Zuvielgezahlte ohne Weiteres erstattet wird

Der auf jeden Beitragspflichtigen entfallende Betrag wird demselben mittelst ge
druckten Steuerzettels bekanntgegeben und ist innerhalb von Z4 Tagen nach Em
pfang des Zettels an Herrn Rendant Erfnrth Rathhaus Zimmer Nr 5
gegen dessen mit dem Parochial Verbands Stempel versehenen Quittung abzuführen
widrigenfalls die kostenpflichtige Mahnung resp Zwangseinziehung würde eintreten
müssen

Halle den 5 f Oktober 1886
Der Ausschuß des Par Berb der Stadtephorie Halle a

Anmerkung In den früheren Bekanntmachungen des Parochial Verbandes
hier sind durch einen Schreibfehler im Manuscripte des Rendanten die Reklamations
fristen auf 3 Wochen anstatt auf 3 Monate bekannt gegeben Der Fehler wird hier
mit wie vorstehend berichtigt es sind selbstverständlich in xrs xi die gesetzlichen
3 Monate und längere Fristen in allen Fällen gern eingehalten

Halle den 3 Januar 1887 1 HZIÄeiiI k Kvi

Vicwrm Theater
Donnerstag den 6 Januar 1887

Krom XSiMr VmtMiiiK
Drittes Auftreten des Duettiften Paares

Kssvdvtstor 5su8Sll
vom Tivoli Theater in Copenhagen

Auftreten sämmrl Künstler u Spezialitäten
Anfang 8 Uhr Die Direktion

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No 1 Da
Löfen von Marken für den folgenden Tao
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichend
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Kmsrr Pmimmna
8iil n Kmiitiiitl

Diese Woche

2 Abtheilung
Entrce 20 Pfg Kinder die Hälfte

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr
Abends

Keine PapierbAder

Meine gut asphaltirte
heizbare Kegelbahn

mit freundlichem angenehmen Kegelzimmer
ist noch für einige Abende zu besetzen

keMiimilt Fickerdok,
Bernbnrgerstraße Sl

Bekanntmachung
Alle diejenigen welche die Domgemeinde

Steuer pro 1886 noch nicht entrichtet haben
ersuchen wir hiermit um deren Abführung
innerhalb der nächsten 8 Tage an die Steuer
Hebestelle des Magistrats widrigenfalls wir
zur zwangsweifen Einziehung schreiten müßten

Halle den 4 Januar 1887
Das Presbyterinm

der königl Schloß nnd Domkirche
Domkirchenchor

Die Proben finden von jetzt ab Montags
Abend 7 Uhr im Wilke schen Restaurant
kl Klausstraße 8 statt

Neues Theater
Donnerstag den Jannar

Srossos
Lxtra LNNvvrt

vom Halle schon Stadtorchester
Billets Stück I Mk in den be

kannten Verkaufsstellen
Anfang 8 Uhr

W Stadtmusikdirektor

Verloren eine silberne engl Spindel
Uhr mit silbernem Zifferblatt

Gegen Belohnung abzugeben bei
Uhrmacher

s MkiW N illlDas Begräbniß des Kameraden Schmidt
findet Freitag den 7 Januar statt Die
Kameraden treten Nachmittags 2 Uhr
beim Kamerad Rofch Kellnergasse 5 an
Paradeanzug Orden und Vereinszeichen an

legen IitickvritTodes Anzeige
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht daß es Gott dem Herrn
gefallen hat heute Mittag 1 Uhr meinen
lieben guten Bruder und Onkel den peusio
nirten Oberlehrer

in die Ewigkeit abzurufen
Halle den 4 Januar 1887
Die trauernden Hinterbliebenen

Wz d ndatttonelli Mlb JuseratottM vermttwortNch Jultn Ma ck lt w Halle KlöH Ich Buchdrücke
iSKidttt k S Ilt Ich Tas bktwi roß Mrtchpraß IS sZSuet do 7 Uhr Mor bis 7

Sttetschma w HM
ilb ch
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